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City-Polizisten sind permanent im Gespräch
Bezirksdienstbeamte haben in Lemgo vermehrt mit Bettlern zu tun

Von Marlen Grote

Sie sind viel häufi ger als frü-
her in  der Mittelstraße anzu-
treff en. Männer in ärmlicher 
Kleidung, die hinter einem Hut 
knien und betteln. Eine Ent-
wicklung, die Joachim Berge-
mann genau beobachtet.

Lemgo. Er ist Bezirksdienst-
beamter in Lemgo und geht 
Streife in der Innenstadt. Bet-
teln allein sei jedoch kein 
Grund, für ihn einzuschrei-
ten, betont der Polizist. „Das 
sind off enbar Bürger aus Süd-
osteuropa, und scheinbar ist 
das Ganze auch organisiert“, 
so Bergemann. Ein Fall für ihn 
werden die Bettler allerdings, 
wenn sie aggressiv ihr Anlie-
gen vorbringen. „Zum Bei-
spiel, wenn sie am Hosenbund 
der Vorbeigehenden ziehen.“ 
Dann spricht Bergemann ei-
nen Platzverweis aus, dem die 
Betreff enden auch sofort nach-
kommen. „Die haben kein In-
teresse an Aufsehen.“

Generell ist Bergemann froh, 
im beschaulichen Lemgo zu ar-
beiten: wenig Straft  aten, keine 
off ene Drogenszene, überwie-
gend freundliche und koope-
rative Jugendliche. Damit das 
so bleibt, geht sein Kollege Uwe 
Koltermann in die Schulen, um 
dort präventive Arbeit zu leis-
ten: Verkehrserziehung, aber 
auch Aufk lärung über mög-
liche Konsequenzen von Straf-
taten. „Viele wissen nicht, dass 
sie zivilrechtlich für die Folgen 
von Vergehen belangt werden 
können – und das schon ab dem 
siebenten Lebensjahr“, so Kol-
termann. Schadensersatzfor-
derungen etwa können sehr 
schwerwiegende und langwie-
rige fi nanzielle Folgen haben. 

Das soll abschrecken.
Tatsächlich gibt es in Lemgo 

eine Handvoll sogenannter 
Intensivtäter, die von den Be-
zirksdienstbeamten betreut 
werden. Es handelt sich um 
Jugendliche oder junge Er-
wachsene, die eine bestimmte 
Häufi gkeit oder Schwere von 
Straft aten auf dem Kerbholz 

haben. Diese werden besonders 
beobachtet, und manche fi nden 
so den Weg in ein geregeltes Le-
ben zurück. „Das ist aber über-
schaubar – wir kennen unsere 
Schäfl ein“, sagt Bergemann.

Die routinemäßigen Kon-
trollen von Jugendlichen sollen 
vor allem Alkohol- und kleine-
re Drogendelikte aufdecken, 

meistens ist aber in Lemgos 
Straßen alles in Ordnung. 

Gerade im Umgang mit 
jungen Leuten haben die Be-
zirksdienst- oder auch Kon-
taktbeamten gegenüber den 
Kollegen von der Wache einen 
großen Vorteil: Zeit. Sie kön-
nen in Ruhe ausführliche Ge-
spräche führen und Aufk lä-

rungsarbeit leisten. Und da sie 
in ihrem Bezirk präsent sind, 
werden sie meistens akzeptiert. 
So wird Uwe Koltermann von 
den Besuchern des Jugendzen-
trums fröhlich begrüßt, wenn 
er in der Primkerstraße vorbei 
schaut – er gehört quasi dazu.

In der Fußgängerzone geht 
es vor allem um die Einhaltung 
von Vorschrift en: Radfahrer 
werden gebeten abzusteigen, 
Fahrzeuge auf ihre Sonderge-
nehmigung hin kontrolliert. 
Wer auf eine Ermahnung ver-
ständnisvoll reagiert, trifft   auf 
freundliche und entgegenkom-
mende Polizisten.

 Auch wenn Koltermann und 
Bergemann immer öft er den 
Respekt der Angesprochenen 
vermissen, gehen sie doch gern 
Streife in Lemgo.  

„Bitte fahren Sie etwas langsamer“: Bezirksdienstbeamter Joachim Bergemann weist einen Lieferanten 
freundlich darauf hin, dass er in der Mittelstraße nur Schrittgeschwindigkeit fahren darf. FOTO: REINEKE

Fast immer auf Tour

80 Prozent  ihrer Arbeitszeit 
sind die Bezirksdienstbeamten 
unterwegs, meist zu Fuß. Im 
Büro in der Marktplatz-West-
seite sind sie selten anzutref-
fen. Neben der Kriminalprä-
vention im Jugendbereich und 
der Präsenz in der Stadt haben 
die Bezirksdienstbeamten vie-
le weitere Aufgaben: Dazu ge-
hört unter anderem die Kon-
trolle öffentlicher Gebäude 
in Zusammenarbeit mit dem 
Ordnungsamt, Aufklärung von 
Bürgern über die Gefahr durch 
Einbrecher und Taschendiebe 
bis zur Voll streckung kleinerer 
Haftbefehle – etwa bei zah-
lungsunwilligen Verkehrssün-
dern. Bei großen Ereignissen 
wie Abipartys unterstützen sie 
ihre Kollegen von der Wache. 
 (mag)

Trauernde 
finden Hilfe
Seminar ab 22. Juni 

Lemgo. Der Ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungs-
dienst Lippe (AHPB) lädt Men-
schen, die einen Angehörigen
oder Freund verloren haben,
für Samstag, 22. Juni, zu einem
Seminar ein. Das Th ema lautet
„Trauer und Bewältigung“.

Das Seminar, das in der
 AHPB-Geschäft sstelle, Kra-
merstraße 10, stattfi ndet, er-
streckt sich über sieben Wo-
chen. Jeweils donnerstags
treff en sich die Teilnehmer von
19 bis 21 Uhr zu Gesprächskrei-
sen. Wie es in einer Pressemit-
teilung heißt, sind Trauernde
in dieser Situation häufi g allei-
ne. Um die neue Lebenssitua-
tion besser zu verstehen und
auch neue Hoff nung schöp-
fen zu können, werden in dem
Seminar Anregungen, Unter-
stützung und die Gemeinschaft   
ähnlich Betroff ener angeboten,
heißt es abschließend.

Anmeldungen nimmt Stefanie Beber-
meier unter ☏ (0 52 61) 77 73 83 ent-
gegen. Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.hospiz-lippe.de. 

Naturschützer auf Fotopirsch 
Ausstellung in St. Loyen zeigt Lemgoer Motive 

Lemgo. Ein feuerroter Gras-
hüpfer ruht auf einem Blatt, 
eine Schwebefl iege sonnt sich 
auf lilafarbenem Lavendel: 
Kraft volle Farben und Tiere in 
seltenen Momentaufnahmen 
zeigt die Ausstellung „Natur-
nah Lippe“ in den kommenden 
drei Monaten im Foyer des Be-
treuungszentrums St. Loyen.

 Der Lemgoer Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND) 
setzt sich für Tiere und Pfl an-
zen aller Art ein. Dass die Na-
turschützer auch ein Händchen 
für das Fotografi eren haben, 
beweisen sie in St. Loyen. 2011 
hat sich im Lemgoer BUND 
eine AG aus Hobbyfotogra-
fen gegründet. Einmal im Mo-
nat treff en sich die Mitglieder, 
tauschen sich über Bilder, neu 
entdeckte Plätze und Kamera-
techniken aus. Auch gemein-
same Fototouren werden re-
gelmäßig unternommen, bei 
denen Bilder entstehen, wie sie 
jetzt in der Ausstellung zu se-
hen sind. 

„Als nächstes planen wir ei-
nen Ausfl ug, um Zugvögel, 

zum Beispiel Kraniche, zu fo-
tografi eren. Im Sommer wol-
len wir uns intensiver mit In-
sekten beschäft igen“, sagt Marc 
Goe decke, Leiter der Foto-
AG. Jedes Mitglied kennt laut 
Goe decke einen anderen Teil 
Lemgos besonders gut und so 
auch die besten Plätze zum Fo-
tografi eren: „Wir wollen über 
die Bilder auch Wissen trans-
portieren, zeigen, welche Viel-

falt an Tieren und Pfl anzen es 
in Lemgo gibt.“ Geplant ist, mit 
den Bildern eine Datenbank im 
Internet aufzubauen, um die 
Artenvielfalt in Lippe zu er-
fassen.    (ie) 

Jeden vierten Donnerstag im Monat 
trifft sich die Foto-AG um 18 Uhr in 
der „Friesenstube“, Mittelstraße 124. 
Weitere Infos gibt es unter www.bund-
lemgo-naturfoto.de im Internet.

Naturfreunde: Marc Goedecke, Th omas und Kim Robin Schubert 
sowie  der Lemgoer BUND-Vorsitzender Hans-Eckhard Buschmeier 
(von links)  zeigen im Betreuungszentrum St. Loyen Naturaufnah-
men der Mitglieder der Foto-AG. FOTO: ENTGELMEIER

 Rat & Service 

Selbstlernzentrum Lemgo  , 
9-12 Uhr, Johannes-Schu-
chen-Straße 7,  ☏   (0 52 61) 
80 72 29. 
Kastanienhaus  , Kastanien-
wall; 10, 14.45 Uhr, 15 und 
16 Uhr, Englisch; 10 Uhr, 
Aquarellmalerei; 10.45 Uhr, 
Gymnastik „Aufschwung“; 
14.30 Uhr, Klöppelrunde; 15 
Uhr, Gymnastik „Flotte 
Kastanien“. 
Stadtbücherei Lemgo  , 
Papenstraße 40, geöff net 10-
13, 14.30-18 Uhr,  ☏ 
2 13 -2 74. 
Jugendzentrum  , 13-19 Uhr 
geöff net, Haus am Wall, 
Primkerstraße 5. 

WAS IST LOS?

Countryfans kommen in Brosen voll auf ihre Kosten
„Jolanda Hunter and the freedom fries“ geben Konzert in der Deele des Kulturkreises Kalletal

Kalletal-Brosen. Facettenrei-
che Countrymusik bekamen 
die Gäste der Deele Brosen jetzt 
beim Auft ritt der Formation 
„Jolanda Hunter and the free-
dom fries“ zu hören. Und der 
Kulturkreis Kalletal als Veran-
stalter bot in der Pause passend 
dazu wahlweise Bluegrass- 
oder Southern-Rock-Würst-
chen als Zwischenmahlzeit an.

Als Paderborner Musikstu-
dierende 2007 in einem Se-
minar die Aufgabe bekamen, 
sich einen Stil auszusuchen, da 
wählten sechs der angehenden 
Musiker den Stil aus, den kei-
ner kannte: Die Herausforde-
rung mit Countrymusik war so 

umso größer. Was keiner ahn-
te – dieser Schritt wurde zum 
Selbstläufer und  schnell war 
allen klar, da steckt viel mehr 
dahinter.

Ziel der Seminararbeit war 
es, ein Gesamtkunstwerk zu er-
schaff en. So legten sich alle ei-
nen Künstlernamen zu – den 
dazu passenden Lebenslauf 
und auch die passenden Wes-
ternhüte wurden Pfl icht. Im 
Mittelpunkt aber stand selbst-
verständlich die Musik, wo-
bei die Formation von Beginn 
an den Spagat versuchte, ech-
te Countryfans mit auf Ent-
deckungstour zu nehmen und 
Liebhaber anderer Stilrichtun-

gen auf Country neugierig zu 
machen. 

Ob mit Schmunzeln oder viel 
Ironie, die Texte der Lieder ver-
langen vom Zuhörer immer 
eine eigenen Einordnung zwi-
schen „übertrieben“ und „rafi -
niert interpretiert“. So berich-
tet „Home“ vom Landei, das 
sich auf den Weg in die Stadt 
macht, „Stray Tan Gladiator“ 
vom Bräunungswahn im Son-
nenstudio und „Road kill grill“ 
von der Werbemasche eines 
Restaurant am Highway, das 
damit wirbt, überfahrene Rehe 
für den Autofahrer zu grillen –  
mit einer kostenlosen Cola als 
Bonusgeschenk.   (rs)

Geben alles: „Jolanda Hunter and the freedom fries“ haben seit 
ihrem Auft ritt in Brosen sicherlich viele neue Fans.  FOTO: SÖLTER

Die Kleinsten fahren „Taxi“
Tombola-Erlös sorgt für große Freude in Lieme

Lemgo-Lieme. Wer in Lieme 
unterwegs ist, der könnte bald 
einem „Kinder-Taxi“ begeg-
nen. Einen solchen Transport-
wagen für die Kleinsten hatte 
sich der Kindergarten im Dorf 
gewünscht, so Leiterin Jutta 
Mertinat. Das Unternehmen 
Eurac Lemgo GmbH (ehemals 
Präzisions-Brems-Scheiben 
GmbH) hat es mit einer Spen-
de von 1500 Euro fi nanziert.

Wie die Firma in einer Pres-
senotiz wissen lässt, stammt 
das Geld  aus einer Tombola, 
die Betriebsratsvorsitzender 
Michael Wolff  und zwei Mit-
arbeiterinnen des Unterneh-
mens zur Weihnachtsfeier or-

ganisiert hatten. Dafür hatten 
sie wochenlang Gewinne zu-
sammengetragen und liebe-
voll verpackt. Die Belegschaft  
kauft e alle Lose und ermöglich-
te damit den stolzen Erlös.

Für Jutta Mertinat kommt 
das Geschenk im Frühling be-
sonders passend: So können 
sich die Kinder auf die Natur 
konzentrieren und müssen 
dafür noch nicht einmal lau-
fen. Normalerweise sorgt der 
Bremsscheibenhersteller Eurac 
Lemgo GmbH dafür, dass man 
zur richtigen Zeit zum Stehen 
kommt – jetzt lässt er Kinder 
in Lieme durchstarten, heißt es 
abschließend.

Konfirmanden anmelden
Unterricht nach den Sommerferien

Lemgo. Jugendliche, die nach 
den Sommerferien in die 7. 
Klasse kommen und dann 
mit dem Konfi rmandenun-
terricht beginnen, können 
sich dafür ab sofort in der Ge-
meinde St. Nicolai anmelden. 

Auch wenn sie noch nicht ge-
tauft  sind, sind die Schüler 
willkommen. Anmeldungen 
nimmt das Gemeindebüro an 
der Papenstraße entgegen oder 
sind auch online unter www. 
nicolai-lemgo.de möglich.

TERMINE

Austermann zu sprechen
Lemgo. Bürgermeister Dr. Rei-
ner Austermann steht am mor-
gigen Donnerstag von 16 bis 
17.30 Uhr im Rathaus zum Ge-
spräch zur Verfügung. Bürger 
können Fragen, Probleme, An-
regungen und kritische Hinwei-
se mit ihm erörtern. Ein Kon-
takt ist auch unter ☏ (0 52 61) 
2 13-2 00 möglich. Sollte der 
Bürgermeister gerade in einem 
Gespräch sein, ruft  er zurück. 

Singen für alle
Lemgo. Alle, die gerne sin-
gen, sind am Freitag, 26. April, 
im Gemeindehaus St. Nicolai, 
Papenstraße 17, willkommen. 
Dort fi ndet von 17 bis 18.30 Uhr 
ein „Singen für alle“ statt. Ge-
dacht ist das Angebot für Men-
schen, die sich nicht an einen 
Chor binden wollen. Auf dem 
Programm stehen unter Lei-
tung von Anne Engelbert neue 
und alte Songs, Kanons und 
einfache mehrstimmige Lieder. 
Auch Ende Mai und Ende Juni 
wird das „Singen für alle“ ange-
boten. Infos unter ☏ 66 96 90.

Bibellesen in St. Johann
Lemgo. Zum Bibellesen für 
Frauen lädt die Kirchenge-
meinde St. Johann für den 
morgigen Donnerstag ins Ge-
meindezentrum ein. Beginn 
der monatlich stattfi ndenden 
Veranstaltung ist um 18 Uhr.

Heilig Geist
als Modell

„Aggiornamento“-Vortrag
Lemgo. Auf Einladung des
Pastoralverbundes Lemgo-
Nordlippe spricht am morgi-
gen Donnerstag die Diözesan-
baumeisterin des Erzbistums
Paderborn, Emanuela von
Branca, in Lemgo. Ihr Th ema:
„Aggiornamento – gestern und
heute: die Auswirkungen des II.
Vatikanischen Konzils auf den
Kirchbau und die Liturgie“.

Als „Modell“ für die Ver-
änderung nimmt Emanuela
von Branca die Kirche Heilig
Geist, Pideritstraße. Dort fi n-
det ab 19.30 Uhr auch der Vor-
trag mit „lebendiger Teilnahme
der Zuhörer“ statt, wie in einer
Mitteilung an die Presse ver-
sprochen wird.

Zur Wirkung
des Apfels

Fachmann berichtet

Lemgo. „Ein Apfel am Tag er-
spart den Besuch beim Doktor
– Fakt oder Fiktion?“ Zu die-
ser Frage ist am morgigen Don-
nerstag einen Vortrag zu hören.
Es laden die Lemgoer Gruppe
im Bund für Umwelt und Na-
turschutz, das Hochschulinsti-
tut für Lebensmitteltechnologie
und die Volkshochschule ein.

Beginn ist um 19 Uhr im
Raum 2.144 der Hochschule. Re-
ferent ist Dr. Stephan Barth vom
Max-Rubner-Institut in Karlsru-
he. Er betreibt Forschungen zur
gesundheitlichen Wirkung des
Apfels, auch in Bezug auf Krebs
und Diabetes. Dabei ermittelt er
auch den Unterschied zwischen
Supermarktäpfeln und solchen
aus Streuobstwiesen. Der Ein-
tritt kostet fünf Euro.

TERMINE

Tipps zur Rente
Dörentrup. Die Deutsche
Rentenversicherung bietet am
Dienstag, 7. Mai, in den Räumen
der Gemeindeverwaltung  einen
Sprechtag an. Von 8.30 bis 12.30
Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr
werden Besucher  beraten.  Ter-
mine werden montags, diens-
tags, mittwochs sowie freitags
von 8 bis 12 Uhr und donners-
tags von 8 bis 18 Uhr unter ☏
(0 52 65) 7 39 11 16 vergeben. 

Jugend stellt Baum auf
Barntrup-Selbeck. Die Selbe-
cker Jugend stellt am Diens-
tag, 30. April, den Maibaum
auf. Die Aktion beginnt um 17
Uhr auf dem Marktplatz.
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